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Neueste Drahtmeldungen.
Der Aufenthalt von Mackensen.

mr.  Berlin , 22. 2kr. (Drahtbericht.i Über den Aufent¬
halt des GeneralfeldmarschallS v. M rckensen  geht uns von
zuvc-lästiger Seite folgende Mitteilung zu : Der General-
felbir?arf«fial£, der in Kürz- sein 70. Lebensjahr vollenden
si d, wird jetzt i n S qlo n i f i fest gehalten,  wo zu
«einer Aufnahme das außerhalb der Stadt gelegene bisherige
Z ŝchäfislokal der Flieger diente. Mrn will von der Ankunft
des Feldmarschalls erst zwei Tage vorher erfahren haben.

Die Abschafsrms der Wehrpflicht in England.
mr . Amsterdam. 22. Okt. (Drahtbericht .) Das Presse-

li.reau Radio mellet aus Horsea: Churchill schreibt in einem
griffe an seine Wähler , d'e Gründung eines F r e i -
willigenbeeres  zeige so gute Fortsch it ê. daß nicht das
geringste gegen die Abschaffung der Wehrpflicht im April
cder sogar nock früher  eiuznwenden sei.

Bevorstehender Generalstreik in Italien?
mr. Bern . 21. Okt. Wie der . Avanti " mitteilt , steht der

Generalstreik  aller in den Staatsbetrieben beschäftigten
Arbeiter bevor.  Der in Rom zusammengetretene Aus¬
schuß des Verbundes will beim Ministerp -äfioenten versuchen,
;u einem Ausgleich zu kommen. Schlägt der Versuch fehl,
so soll sofort  der Generalstreik sämtlicher Arbeiter in den
^aatsbetrieben erklärt werden.

Die monarchistischen Bestrebungen in Ungarn.
(Eioener Berliner Trebtdienst des Mies -.adener Tagblatts)

Br. Budapest, 22. Okt. Zwischen dem Führer der Land-
arbeiberpcirtciSzabo  und dem Kommandanten der Weihen
Garde Horthh  wurde verünba -t. daß die Landarbeiter,
rartei für die Einsetzung Horthps zum Gouverneur von
Unga.m eintreten werde. Dieser würde dann seinerseits das
Laad dem König von Ungarn  übergeben . Sobald
Horcht, mit seinen 35 000 Man » in Budapest ernzieht, erwartet
»an die Ausrufung des Königtums.

Das Mandat der Türkei.
tnz. Amsterdam, 22. Okt (Drahtbe tchi.) Die .Times'

meldet aus Washington, daß wenig Aussicht  darauf Se-
lieht, daß die V e r e i n i g t e n <£ t a c t e n dir Mandat über
die Türkei « -.nehmen, da die Öffentlichkeit sehr dagegen sei.

Die Zukunft Deutsch-Ostafrikas.
(S*gen«r Setliiwt Etabfbienf! de» JBieeonBetict tegbtot ! , «

Br Basel, 22. Okt. Die Vreßinformation meldet auS
Brüssel: Das frühere Deutfch-Ostafrika wird keinen belgr-
^chen Goubsnieur erhaben, sondern in ZuEunst von seinen
eingeborenen Fürsten regiert  rvcrden . die zur
llnterüützung zwei belgische Präsidenten  erhalten.

Kommnnistenve Haftung ln Wien.
wz. 'Wien , 22. Okt. (Drahtöericht> Hier wurde in der

Dohnuna des Wiener KommunistenPaul Friedlander der
Sckwei-er Kommunist Paul Ruegg.  der bei Fnedlander
unter falschem Namen wohnte, verhaftet. AuS den bei Ruegg
beschlagnahmten Papie en geht hervor, daß Ruegg von den
deutschen Spartakiden  mit einem vol-.t-stben Auftrag
nach Wien gesandt  worden ist. Ruegg wollte ftch von
hier aus nach Rom begeben.

Die Pest in Souftantinopel.
mr. Amsterdam, 22. Okt. (Drahtbericht.) Der ..Tele-

rra-f" meldet ,rus London: Das Handelsamt hat vomGonv' .-
neur von Malta die Mitteilung erhalten, daß rn Konstan-
rnwpe! eine Henlenpest - Epidemie herrscht.

) Eine Grnbenkatastrvphr.
mr . London , 22. Okt . (Drahtbericht . Reuter .) Infolge

des Ansturmes einer Förüermaschrne wurden ^gestern im
Sevavt-Bcrgwerk in der Nähe von Pegance M vierzig
Vergarbeiter getötet  und zahl reiche andere verletzt.

Bor dem Inkrafttreten des Friedens-
Vertrags.

(Giarntr SSrrltnir SrabibienR des Wiesbadener TagbiaUs l
■ Br Mailand, 22. Okt. Der offizielle AnStaiisch der Ratlfl-

ktionsürkundendeS FriedrnsvrrtragS w rd na» Krknndigun-
«e» des „Lorriere della Sern" am Samstag " der An
sang der nstchstrn Woche  erfolgen, worauf der Vertrag
sofort in Kraft tritt . Ä

rru. Paris . 22. Okt. (Dra-brdaricht T >̂ '
rno t i f die Akten  stü df wrlcl es die Rgtn :i.it'.)n des Fne-
densvertrogs enthalt. w-urde gestern -" chmlttaq --n Just^
« nisterium mit dem S ta a t s s . eg e ! ver̂ hen. Nach d m8ri<-dcnsvertraa erfocht die haudschrif.stche Nat-flkatwns
urkunde, von Poincar« gezeichnet und von P -chon gegen

im. Paris , 21. Ott. (Hevos .) Das „Echo de Paris
s-hveibt. daß der Oberst« Rat beschlossen Hobe, dem ^ " kom-»°ndo der Alliierten das Datum  VeS Jnkrafttreüns de-
FriedensrertrrgS a n ; u v e r t r a u t n, Rach
Testes l>-tt- der Eberste Mat erkannt, daß ver -r 'Ssuhrende
^ a t des Völkervunde«  er,t nach dem Jnkrafttrete,
de« Beriregr einberi' sen werden kann. Indessen Hot er ow
«nerikmi sche Dele>g.,tien ge' eten. MiNon mitzuteiien. er möge

bcre't holten, di« Instruktion«» ouSzuübcn. wcllch« ihm ser
Ertrag in dieser Richtung zugewiesen hatte. ES ist möglich.
^ dir R a t i f i f o 1; o n des Vertrags durch dm, »mer k»ni.
iLm Senat noch nicht daß bi« erste Zul« runen!lMp

vollzieheiiden Rats des Völkerbundes in Paris  stattftn-
den wird, statt in Waidinglon , wie zuerit in Aussicht genom¬
men war.

rnr. Paris , 21. Okt Ter Ausschuß für Entwürfe unter¬
breitete dem Obersten Rat den Entwurf ernes Schreibens,
worin zum Zusammentritt des Völkerbundrats
in Paris unverzüglich „,ch der R itiri s'erin «! aufgefordert
w>rd. Der Rat fordert von allen Aoo''ckü>s :'> der Konkereuz
Berichte bis zum 23. Oktober darüber , »eiche Dedingungeii
des WaffenstillstandsvertragS die Deutschen n'cht erfüllt haben,
um Moßnahmen zur Erzwingung ihr«: Durchführung zu
treffen.

wz.  Versailles , 21. Okt. Nach Meldungen aus Tokio
wind der Mikado  gegen Monatsende den Friedensvertrag
von Versailles ratifizieren

Amerika und der ^etitbtnswrttaq.
wz.  Washington , 81. Okt. (Reuter.) Kricgssekretär

•Batet  teilte mit, daß die amerikanischenTruppen zu Poli¬
zeizwecken in Schlesien  oder irgend einem anderen Laad,
für welches die Volksabstimmung geplant sei, nicht ver¬
wendet werden, bevor der Senat den F iedensvertrag rati¬
fiziert Hot.

me. Haag, 22. Okt. Der ..Nieuwe Courant " meldet aus
Washington, daß das amerikanische Auswärtig « Amt mitge¬
teilt bale , daß die Vereinigten Staaten irr keinen ein¬
zigen Ausschuß,  der infolge der Friedensverträge mit
Dl'urschland einzus!hen ist, vert eten sein könnten, bevor
der amerikanische Senar den Friedensvcrtrag ratifiziert habe.

Keine rasche Erledigung der Fkumefrage.
mz. Bern , 2t. Okt. Nrch dem „Secolo " gehen dre Der-

bandlungen über die Fiumefrage in letzter Zeit nur langsam
vorwärts . Eine rasche Erledigung ist nicht zu erwarten.

General Mangln.
m*. Paris , 2L Okt. (Havas ) Der . Matin " sagt, daß

die Ernennung des Generals M a n g i n znm Chef der inter-
ollüeitev Mission zur Kenntnis der deutschen Regre .ung ge¬
bracht worden ist. Er wird die Verwaltung der bai¬
rischen Provinzen  während einer noch unbestimmten
Zeit üherncbmen.

Die deutschen Delegierte« gehen nach Washington.
mr. Berlin , 21. Okt. Wegen der Entsendung deutscher

und österreichischerDelegierter zu der bevorstehenden Siebet*
te .schiitztoiiferenzin Washington fanden von Regierungssrite
wie von den Gewerkschaftsverbänden weite :e Verhandlungen
statt. Nach dem Ergebnis dieser Verhandlungen erscheint es
angängig, von der bisherigen ablehnenden Haltung
gegenüber der Frage oer Beschickung der Konferenz durch
deritsche Vertreter abzu sehen.  Dem deutschen Gewerk-
schastsverdand ging durch neutrale Vermittlung eine Er-
llärung zu. daß de. Oberste Rat der alliierten und assoziierten
Regierungen die Zulassung der deutschen und österreichischen
Regierung als vollberechtigte Mitglieder d-r Konferenz emp-
foblen, so daß aus die Zulassung in der ersten Koilferenz mit
Sicherheit zu rechnen ist. Dies ist dem Vo .sttzelrden der
deutschei. Friedensdelegntion in Paris bestätig , worden. Die
deutsche Regierung entschloß sich unter dicien Umstäuden in
Übereinstimmung mit der Auffassung des deutschen Gewerk-
schaktsverbandes, Delegierte nach Waibington zu
entsenden.  Außer zwei Regierungsvert .^vern uud >e
einem Vertreter der Arbeiter und Arbeitgeber wird der deut¬
schen Drlegalion eine Anzahl Sachverstairdiger angehö .en.
Die Abreise wird voraussichtlichgemeinschaftlich mit den öster-
leichischen Delegierten Ende dieser Woche erfolgen . Da der
Beginn der Konferenz, der ursp ünglich auf den 28. Oktober
angeietzi war , voraussichtlich um einige Tage verschoben wird,
sei zu erwarten , daß die deutsche und österreichischeDelegation
noch rechtzeitig  zum Anfang der sachlichen Verhand¬
lungen in Washingtan eint .-essen.

Gras Czernln über Wilhelm !>.
mz. Berlin , 22. Okt. Zn der Veröffentlichung der

Erinnerungen aus dem Areitkrieg von Graf Czernin
fahrt die „Boff. Ztg." wie folgt wctter fort : Die Schwie¬
rigkeiten im N a t u r e l l Kaiser Wilhelms,  sich
anderen Ideen und Eedankeneinrichtungen anzupasten,
nahm im Lause der Jahre zu. Zum Lob fanden sich
immer Menschen dutzendweise, welche ihre verhimmelnde
Bewunderung darbrachten . Die zweifellos große Be¬
gabung Kaiser Wilhelms hätte Früchte getragen , wenn
er Nlcht gezwungen gewesen wäre , lernen Le>eg la >rend
an den Stacheln der Kritik zu suchen. Bei der bestehen¬
den Kritiklosigkeit verlor er das Dkasi.  Das war
sein Unglück. War Kaiser Wilhelm in Worten und
Geste stets sehr stark, so war er speziell während des
Krieges doch in seinen Handlurrgen bedeutend weni¬
ger selbständig,  als man im allgemeinen an¬
nimmt . Biel mehr, als die Öffentlichkeit glaubte , war
er der Geschobene  und nicht der Schiebende und
wenn sich die Entente heute das Recht anmaß .e, Kläger
und Riqter in einer Person gegen den Kaiser zu sem,
so ist dies, abgesehen von allem anderen , deshalb jalich
und ungerecht, weil Kaiser Wilhelm sowohl bei der
Vorgeschichte des Krieges als auch während des
Krieges niemals die Rolle,  die ihm die
Entente zuschreibt, spielic. Er sühnt diese Schuld, die
nicht die seine ist. Er kann in seine Einsamkeit den
Trost mitnehmen, stets nur das Beste gewollt zu haben
und trotz alledem, was heute über Kaiser Wilhelm 11.
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gesprochen und geschrieben werde, gilt für ihn voll und
ganz das schöne Wort : „Friede den Menschen
aufErden , diegutenWillenssin  d." Wenn
er sich vor der Welt zurückzieht. so hat er als kostbarstes
Gut sein gutes Gewissen gegeben. An die alleinige
Weltherrschaft Deutschlands dachte er wohl niemals,
aber seine Pläne gingen gewig dahin , dast Deutschland
dauernd unter den ersten Mächten der Welt rangiert.
Ich weiß bestimmt, dast Kaiser Wilhelm der Gedanke
vorschwebte, zu einem We ltabkommen mit Eng¬
land  zu gelangen und sich gewissermasten mit E n g-
land in die Welt zu teilen.  Wenn heute be¬
hauptet wird , Kaiser Wilhelm habe diesen Krieg ab¬
sichtlich vorbereitet und dann entfesselt , so widerspricht
dies seiner sahrzelmteiangen friedlichen Regierungs-
tätigkeit . Als der Krieg ausbrach , war der Kaffer von
der festen Überzeugung durchdrungen , daß es sich um
einen ihm aufgezwungenen Ve r t e i d i g u n g s k r i e g
handle. Diese Überzeugung teilte mit ihm die er¬
drückende Majorität des deutjchen Volkes. Trotz der
demonstrativ ausgetragenen Siegeszuversicht glaube ich,
dast Wilhelm II . i m W i n t e r 1917 bereits
Zweifel  an dem Ausgang des Krieges hatte und von
dem sehnlichsten Wunsche erfüllt war , zu einem erträg¬
lichen Ende zu kommen. Dieser Überzeugung gab er
mir gegenüber Ausdruck, indem er sagte , niemand wolle
den Frieden heißer als er. aber dre anderen wollen
«och leinen Frieden , bevor Deutschland zerschmettert sei.

*

mz.  Amsterdam. 22. Okt Der „Tclegraaf" meldet,
daß Prinz August Wilhelm  in Amerongen ein-
getrosfen ist.

Die Untersuchung der Schuldfrage.
mz. Berlin , 22. Okt. Am Schlüsse der «estriqen Dernrh-

mung der dem Unterausschuß des pirlamentirischcn Unter-
such»vpsansschusses f .agte Dr . Sinzheimer den Grafen
Bern stör ff:  War Wilson bereit , diesem Wunsche (nach
einer Friedensaktion zu unseren Gunsten ) Rechnung zu
trapen ? — 'Bernstorff : Ja ! — Sinzbeimer : War innerhalb
dieses Rcbmens , der Ihnen qesteckt war , Wilson bereit,
auf eine Friedenskonferenz mit internationaler Grundlage
einzuAeben auch ohne konkrete Frirdensvorschläge unserer¬
seits? — Bernstorff : Ja ! :Ben>«aung .) — Die Bernehmuns
wurde darauf auf heute Mittwoch vertagt.

Keine polnische Auslieferungskiste.
mz. Berlin , 22. Okt. Neuerdings kündigen polnische

Blätter an, daß auch Polen Persönlichkeiten für die Ausl ' efe-
rung namhaft gemacht hat. Laut „D. Allg. Ztg ." bezieht sich
der Amneiticve.trag , der zwischen Deutschland und Polen zu¬
stande gekommen ist, auch auf Vergehen oder vermeintliche
Vergehen, die während der Besetzungszeit in Kongreß-Poleii
von Deutschen begangen fern sollen. Der Amnestievertrag
schließt daher einen volnißchen Anspruch auf Auslieferung
von deutschen Persönlichkeiten zur Verurteilung aus.

Deutschland.
Optimistische Auslassungen Eberts.

mz.  Berlin , 22. Okt. In einer Unterredung des Reichs¬
präsidenten Ebert  mit dem Mitarbeiter eines spanischen
Blattes sagte der Präsident nach dem „B. T ." u. c. : Glück¬
licherweise nimmt die A r l>e i t s l u st unseres Volkes be¬
ständig zu: die Stellung der Regierung ist heute stärker den'.i
je und die äußerste Linke wird jeden Tag schwächer.

Die deutsche HeeresstSrke.
mz. Berlin , 21. Okt. Unter der Überschrift „Narr nichts

verschleiern!" glaubt die „Freiheit " von einer amtlichen Irre¬
führung über die deckt ?che D e - re S stä r ke reden zu
dürffn . Sic behauptet, daß die kürzlich im Armeeverord--
nung-' biatt veröffentlichte Aufstellung über die Stellen-
besebnng in der künftigen 280 006 'Mann großen Armee
einen Teil der tatsächlich noch bestehenden Formationen ver¬
schwiegen habe. Die Absichi der Jrretührung dürfte hier
einzig, aber d-sto vollkommener auf seiten der „F .eiheit " be¬
stehen. Jedermann weiß, daß wir zurzeit etwa 400 000
Mann Reichswehr eingestellt haben. Es kann hinzugesügt
werden, daß sich diese Zahl bereits wesentlich unter 100 000
dält. Die Angaben des ArmeeverordnungSblatteS bezogen
sich ober, wie jeder, der auch nur halbwegs etwas von diesen.
Dingen versteht und nicht absichtlich falsch lekrn will, klar er¬
leben konnte, auf die uns künftighin durch den Friedensver¬
trag zugebilligte Armee von 200 000 Mann . Es muß fest¬
gestellt werden, daß die Darstellung der „Freiheit " abermals
als eine an die Adresse des Auslandes gerichtete Denun¬
ziation  erscheint . ES wird kein Verdienst des Blattes der
Unabhängigen sein, wenn hieraus keine für das deutsche Bork
schmerzliche Wirkung entsteht.

Aus der Pfalz.
mz. Ludwigshafen, 22. Okt. (Drahtherichl .) Eine Mit¬

teilung des BezirkskoiitrolloffizierS besagt , daß auf Befehl des
Geiicralkommandanten der französischen Rheinaimee vom
-0. Oktober das Erscheinen der hiesigen Zeitung „Pfälzische
Lost" für fünf Tage verboten  worden ist, weil sie m
ihrer Nummer vom 20. d. M. gegen einen General der Be-
satziingsarmee zu Unrecht und falsch Stellar » aenomwe»
hatte.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Kreisbeuernlchaft im Untertonuuskrei» will

an, helfen.
Ans Langenschwalbach berichtet der »Aa-rdete": Der

ArBeit Sri nS schuß »er SreiSHoiwtn'dMf! für den UnrertcninuS-
kreis batte fr'ir heute di« Beitreter der Bauernschaft and der
westlichen Kreiekiciilfre zu einer Verkammlunqeinberufen, an
der auch ^ berbüraermeikterMässinq tW'eSbabens. Bürqer-
«ieister Travers lW-ieslkrtzen). Londrat v. Tratsia und als Cer-
treter der Lan»nnrtschaftStarnn>«r Herr Direktor Esinpei ter'-
«ab 'nen. Herr Lehr (Idstein) leitet« die Berlaminl»»«. Nach
Erlcdî iinq der verchäftlickien Anaeleaendeiten erfolat« ei»«
länger« Aussprache über die Kartoffelversorgung.
Herr ttsierbürqermeister G kö s f i n g erNärte. daß. er in
Azueister Not h erber geiommrn sei »in die dringendste Bitte
on die KreiSbanernschaftde» UnrertnunnSkreikeS zu richten,
d« Stadt Wiesbaden mit der Kartoffellieferung reicht im Stich
zu lassen. Er sprach von den fd*rfr *n ftolgen. die kommen
würden, wenn die Lieferungen nicht erfolgten: von dem Hast,
der zwischen Stadt - und Landbevölkeningin diesem Fall treten
würde, und wenn Hunger  die Swdtbevölfrrung aus ».iS
Land treibe, van dem drohenden Biivgerkriegund den müssen-
ihcvften Zuschriften, die die Wiesbadener Preise erhielt«, mit
Drehui'gln gegen die Bauern. Er rrk.rnnte an. das, die »r>
svrnnql cbe Preissestfehiing zu niedrig aeweien sei und b>b
hervor, baß Wiesbaden trotz erbeblich-er Bedenken sich über de-,
den der Regierung sestsie letzten Preis hinw«g,vfetzt habe Er
wies darauf hin. daß jetzt>rr schwerste Winter be- orsteke. nach
den langen KrieaSjghren, in denen di« StadtdevölkernnqNot
und Elend gelitten habe. Die WieSbadene» Veoöfeninfl hätte
in dem ersten Frieden»j<chr noch langer Rat die Hoffnnng ge¬
hegt. daß eS nun vorbei sei mit dem Elend, und doß eS auf¬
wärts gehe mit der Ernährung Die>« -»»« n.ing dürfe nicht
enttäuscht werden dein diele Enttrusch'.ing wü' de furchtbare
Folgen haben und es >tände einfach die Eriltenz deS Staats
auf dem Sp 'el . wenn die ErnäkruvoŜ chwierigkeiten uich't be¬
seitigt würde», wenn sie im VeqesteN durch' >« eigenen Bolks-
aenossen noch erschwert würden. 7» mülle vom nächsten
.̂ abre ab die Regierung rS zifallen d>ß ei» gemeinsamer
KommunoSverbandzwischen der Stadt und den mit ihr wirt-
scbostsch ziisamwenaeborigen Landkrci'r.i .gegründet würde,
daß schon im Frühjahr in gemeinsamer Peratung zwischen der
Stadt und diesem Kreis bestimmt würde welche Vervflick'tnusi
di« Stadt dem LnndkreS gegenüber übernehmen könne. Dann
wüßte der Bauer schon vor der Aussaat mit nur» er z» rechnen
hätte. Daun könne auch die Stad » Ihre Verbraucher>ur rech,
ten Feit wissen lassen, wie sie sich rinzurichten ketten. Der
Oberbürgermeisterbat d'r Bauernschaften, der städtisclien Be¬
völkerung öder den schweren Winter d'nwegziiheksen. Man
könne sich im übr gen auch nicht »orstellen welche Folaen e»
hätte. tvenn die Wiedbidener KrrtstteĤ eter ingStelellschafl. bei
der schon Hnu-derttansende für die Einkelle- mg eingezah»,
seien, einer Tage» erkl.1i er. müßte, die Leute soffen ihr Getd
wieder holen, e? wären keine Kartafke!» d». Die » sei ei re
einseche Unmöglichkeit. Herr Bürgermeister Braver»  schloß
sich d'esen Ansfüsirnn-ien an. Er ft-'Nie dem U n t e r «a u -
n n » kr e i S da» ? r 11 o n i » a ,r daß er während de» Knea»
sedne Pflichten vollkommen erküllt si«be. und daß er der sisier-
geiiguug sei, dgß der .dieiö de Stidi in die-er schwersten
Rot nicht im Stich lasse.  w >e Worte der beiden Bür-
»rermeister verkeblten ihren Eind-:-ckn-cht und w irden von dem
Leiter der Persammlang aas? wärmste unt'rstüf». Die Ver¬
treter der Banernschakten  erk!irren einmütig, »nge-
flö'its sicher Raklope alle» >u tun. de K a r t o s f e l n r e stl o t
zu liefern. — ES mn-de beschloss->n. in ollen Orten an»
der Dauer»sckuift znsammenaeset'te Kammnsi-'nen zn bi'den.
die die Bestände sikort aulrunedmen und f>,r die Liefern»,i
zu sorgen batten. ES nwrsie vr-lvrochrn. von nät-ster Worbe
ad so viel Kortofieln in lielerm. daß dir sii '.fende Borsorgunn
der Stadt s-esickeit '«!. Herr Landrat v. Brotbo erklärte, daß
er nichts unversucht lassen 'verde diesen Er'olg be- s»eizntübren.
Der Vertreter der Lamdw rttcharftsfainwer Herr Dirak'vr
E i s i n a e r sprach sich morm für die Mrüvdnna eine» gemein¬
samen Desov-'iinaSit'erbandS mit der Stad ' für d'S nächste slabr
an?. Er erklärte, alles tun zu wollen, daß die Reg'erumg ihre
Zustimmung erteile uud stellte unter der einst-mmlaen Fustin,
muna der Bertroter der Bai-erukklasten k'st daß d'e Dauer»»
des ütiteriLuntrSkreiseS die Stodi nicht im Stich lasten

Die Kohrenno«.
Zur Einschränkung de» BerbranchS von ele t •

irischer Arbeit und Ga»  e -läi-t der Magistrat  im
Nnze'genteil weitere verschärfte Einschränkiin,'»best'mm>inaen
ans die wir auch cm dieser Stelle verweisen. Darnach wind der
Strosienbobnverkehr  au >f daß all-'rnotwend> sie Maß
vermindert und der Verbrauch der Kraftstromabnehmerauf
60 Prozent eingeschränkt. Läden dürken bi» fi llbr und DuveanS
bis S Nhr nachmittags Lcht verbrauchen. Die Polizei-
stu nde  wird für KursivuS, Tsieate- fover und Dffi -ierkastn'»
mrf  tl llbr und im übrigen kür Restaurant? und Kaffeehäuser
auf 0,30 Uhr festgesetzt. Für .Hateis mit bezü-st. der Geiell-
schoftsräiimedasselbe wie für Restauront? ,, -,d Kaffeehäuser,
«dänzkich verboten  sind Lichtreklame. .S<s»a'isensieek>?-
leuchtung und An-s'enhele.lchtung von Eteschä'tShäu.s.'rn. Hotel»
wsm. Die Straßenbeleuchtung  wird von 10,30 Uhr an
aus di« Hälfte vermindert.

— FranzSsisiste Vorstellung Für den SS Oktober ist «in«
Vorstellung de» Raeine ösien Draiverspiel» ..Britannien»" an-
gekünd'gt . in welcher M t̂fOeder der Eomödie Fvangaise. dar¬
unter einige der sicsien Künstler von Pari », austreten werden.
Alles deutet daraus bin. d,ß sie eine freundlicheAusnahme
fmden merdi-n und daß da» Publikum der Stadt , da» di« klassi¬
sche» Theaterstüch« so sehr zu wüvd'gen weiß, d ese Vorstelluo«
«beuso schätzen wird wie di« kürzlich stattgefrurdrn« Vorstellung
de» . Tartuffe". die großen Beifall iand.

— Der Strutzrnbahnverkrhr invrrbalb der Stadt ist. ne-ch.
dem da? EirktrizitätSwerkwieder eine kleine Kohle».zuweisu»>,
erfahren hat, vorläufig wieder auf alle» Linie.« in kcschränr-
tem Umfang ausgenommen worden, und zroar werden die
Buhne» viertelstündlich verkehren. Die l-dten Wagen werde»,
entsprechend der Früsierlegung der Polijeistunde. um S»/ , Uhr
«chcnde fahren. Eo weit diese heute noch hier und da lön-,er
ßchi<n sollten, wird di« Fahrplanänderuaigmorgen in Kraft«veten.

— Zur Stadtverordnrtenwahl. Heute abend 7%  Uhr findet
im der A ula am Schloßplah  eine össent!iä»e Beamten-
dersammlun^  statt , in der MagistratSsekretär und Stadt¬
verordneter Eerwin uud Herr Lehrer Mo.rS sprechen werden
über da» Bbema: »Die Stellung der Soz 'aidemokrati« zur W>-
gmtenjchast und die devolstehekiden Stadkverord»eie»n>,chlei,".
An-sch/ießend frei« Aussprache. — Wie die Sozialem okratische
Partei (Mebrsie tsparteis ferner berichtigend mitgeteit«. ist der
Protest  gegen die Bezeichnuna der Liste »Hermonn" ol»
Sozialdemokraten nicht von ihr. sonde- n von den U'iabdäiizr-
gen Sozialdemokrate»». welche die Liste .Qiocii'  aujgesielU
fehc « , auiacocu '.nUL

$i)!(euntrrl)altuiift0ul>riib. Tie unter Leitang East uv
Iaeavy» so eisl>lgie .ch durctz-esüdlien P>»!!euiit--rl>-l!ui»,»-
abeude ginnen gestern abend zum 2 V Vta I voi sich. Aus A>».
laß dieses Judstäums war ein wieder srbr zahlreich besuchter
»Heilerer Abend"  im »Wintergarten" veranstaltet wor-
den den Herr Fucoby mit einlerirnden Begrüßung»- und
Dankesn'ort.'n an die zahlreichen Freunde und Eiönner der
Vera»l'talt»llgcn eröffnet« wolxü er m l furgu, Worten d'e
EnNviikliiiui des IInti rnesimens fjrpie die Kostens- ige streifte mit
dcm>Hiiimeis darauf, daß dieS 'adt v'eile'cht den Volksunter»
haltuiiigSal'enden in dem' z» eine», »V»ltSu„terl>>ltu»g»heim"
nmaeilattlten »Paulincnschiötzclxn" «ine datiern.de Stätte be¬
reite» kürf-e. Die VortvagSsolge war auch diesmal wieder
sehr geschickt zusammemrestellt. S-e brachte als Ei»>leitun>»
rin von Fräulein Murtba Karst getanztes HovsizeitSstmiXhen
ton Kiose. Die jung« Tanzkünstlerin zeigte Her and in de.»
spater vorgesührten kleinen Tänzen von Brahms sowie in dem
bt'kciinitesi Ehovi»ivu>lzer ihre graziöse Kunst, die bc'i den Za»
sckviirern dankbare Aufmerksamkeit wcckle. Fränle 'N Lioia
Don : nge r au» Wien, »:e geaenn-ärtig in Frankiatt gastiert.
sang hettere L oder voi, Snpvö B-mumil Zepler und O»k»>
Strauß , ^hre svmpa'tistlun Darbietungen fändei ebenso wie
die Li«derv„rtr«,ae der Herrn Mar Ha .iS '..Treimäderll >ouS",
»Graf vo» Laiembnrg" a. a.l, mit den, zusammen sie »m«
Setiluß da» bckoimt« Duett au» d--m . Bettelst ldenten": . Ich
letz den Fell" vortri'g den überuälti,enden Beifall des
brecknnd vollen Saales der st'irmi'ch Z iqaden ver¬
langte. Herr 8>»ifbao Faroby  istcr kü'strtt seim'r.
Anteil au dcn> heiteren Abend mit Ertäb! irige., von Schlecht
und Thoma sowie lustiaen Liedern ».-» . Sah e>n Knab' ein
RoSlei , stehn ,-„t . Ter lust-ae Kak>d >". Als lwsondere Zu.
gäbe wnn'chren sichd'e Anwe'enden noch hie . Da-nzstund" und
da» . Rullo". womit der Höbevnnkt der Stimmuu :» dann er¬
reicht kch.en. Am Flügel begleitete Herr Kanimermusikrr
Wendler  in feinsiu„ i-wr Wels« die Darbietungen derKünstler.

— Et» schwerer Einbruch wurde während der Nacht vom
zum >8. d. M. in sin Herrenschiieidergcsckiäft an der Ellen-

bogengasfe unternommen. Die Täter drangen vom Hof a-i»
in taS Geschästsiokal ein und stahl« ,

dl Abichmtle in Größe von 60 bi« 1.0" Zent Meter Herren-
jH'ffe. 5 .fertige Anziiae sowie einen Herrenpaletot, im Ge-
samtiwert von n 000 M.. finnfj i-erstch'cdenL Abschnitte von
rotem Tltch un.• Futterserge. Bei dem Bestoblenenhandelt e»
sich um einen suiigen Anfänger, welchen der Verlust »er Wareit
besonder« schwer trifft. Aus d,e Wiederbrrbe fchafsi.ng der
D ebe«wave ist ern« Belcluiung von 10 Prozent des Werte» ge-
î yii

H Tolle« fiat »ebBip̂ sllgf k »spfllf »f , oün» Jniirich , fft .,hl >, . D«r Bf.
'' ^ ^ ifdfrdfrdfiichnttua , !fi »e, Siqtntun , eint « tl »hnii»q

I. X. ? m n!lfr.mti loflr? ' " U' di de, | t «a<d|if4 .>Ti« tintiunsä
1 . f* T Wfl »fr « - N>krn »« flehtnb«c , w«,r »dr !,tr Aioniraliaii *.witiütflci . ein s. genannter Korkmaqen mit Bertientm ^nd.-t.

«in Man » der fich »ea « aaren
« <tfime »a dfilcgif und standruchdtfiztr au» « klitndcim b«,w . Ritdti.
mtadi , ft,a « «» tf . „ rstchfiif v- richifdfatn CfUKa. nach hier qtkonimtn
f" ,um  einta w «r»mpifl«r ju enaaaicrea . « »a «ta«r ,V «u trlchwin." . bei fall,», chfltatahfU20 M., da er in <Vlbner!eqenbelt Ifi und
""'ßi' udfidie« auf idktu Namen nach eine Zechichuld»an UM M. E»
b-ndeli b» um einen Mann im «Iler een elua *3 fehlen »an kaum
mllkls'ofier«eßatt. qefetzi. mit schwarzem ha-, , kleinem schwarzem
-chnuribart bet.erdei mit brannem Sactrod.  brauner hole, weiter Weste,
arnntichem Ledendui und«eiden Schuten, « m Hinle'lepf da, er eine an-
Ichfineu» durch-chiikaerleizun« vera„Iel>!e Narbe. ?twni>,e Mitteilungen
Uber die PeriöaliLkel! de, Hier, werden auf Zimmer 31 im Polizei.
di,e«ien»aeb»ude eninenengenommen. — Bei einem giemiilebbndler
"" N»,«er»»r »talentierte sich dieser looe eine Perfan. treHie anqnb. an
dc' «deldeidstrastc datier ft wetnen und über Lebenrmillei in aräfierer
Menae zu »erflieen. die sie nbznqeben gewisti fei. v„b'ländere 48 Daten
kendensterte Milch, welche2!V0 M . tasten iaNIen. M Psund gusfee:ffli 210
Mn'N. 5 Pfund state« «für S2.50 W.f. TU  Waren faliien nach der zu.
nächst aeaebenen Anweifuna in der anaeblfchen Wotnung in der ?>del.
teidstraae rn Sn-pfanq aenommen werden. Bald nacht« jedoch erschien
die beirefiende feilen und erkltrle sich berci». dieW.'ien da sie eben doch
v> de, Mte ,« tun habe. leibst ab,»liefern. Fi, lieh lich dabei drei
Dafel» Schokolade oeden. die pro SOTif mil 0 M. oerkiuli wurden , qeqen die
? »fiche,unn. den Betrag non der Rechnunn in Bbz,,,, dringen z» wallen
Dann aber Mete man non dem Maun , nichi, m-d- ,?>„e Unif.-.iqe in dem
Vanle an der Adelteidst - aste aber ernat . dost dort ein Mnnn . wie er de.
lch>leben würbe , abiafui unbekannl war . Der Schwindler ist 3S bie «0
chrbre alt , da« kleiner Staiur , bni schmale«, bi»"-« chistchi. melie te,
hauntdaae , aleiwen ^ chnnrrbaei und trug qranen kZilztul srauaan S .'.ck,
rork und aeltreifte «tote . Dem Anscheine nach handelt e» 'ich bei ihm um
eintn schwer nero ?fe» Menschen.

l »«»rb*rf<f»t« Uber Kunst. Sortrüfle «Nb Ber-in- nve ««
' N« ,,e - t . Der einbe ' mifche « omoanfst fd Drlklh - afe,  der hier

«or tznhren znerß erlelareich vor die vsfentlichkii trat ', seranitalte » Vm
r '̂ . ^ ' m 'N"'E 7 e'Ven ?| fn Mit virko- H-

8 «t Enyfeith und stapellmeister Nother hervorragend « ikrSst« d«Nah- Landesttzealerorchefter» gewonnen.
Au« den, Vereknakeden.

* ,s?,! tJ i ."  V n.e * 5« e #_er »e i e U “. Der »aefperre wegen•>W n n e u »• » ii * I I. ' I ttf r II e mc
beginnt di« Probe heute abend um1 Uhr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
b »le -stob«. r». ct ». Die teilte Sitzun, der Semeindener.

' <I» « 1 ti 'difflijle sich mit wichtigen Beschlüsse-,. Der Beigeordnete
Uilrte die Sitzung. PunktI, Befchlntzsassuna über die WntI eine»
besoltetdn Bürgermeister ». Pn s>» Debitie beieiliqiea sich
o«>zug»d.ei»e Vertreter der fogaliftifchen Partei. Di-i-iben iüh-ten au»,dah«» höchst sonder bar berühre, wenn man jetzt, da die Neunratlen»ur
Semeindeoertieiung var der Türe stete, »er alten Perti.-Iung zum-rte den
Bürgermeistern!« befrldoi zu wählen. Man sagte, das, die f»,ialifii|chen
Wiiglieder bereit» eor A..hren einen deiolbeten önra-nneiiler baden wollim
undd-malv ans t,n größten Widerstand»e» Gemeind.-rni, gestehen feien
Die Bürgermeister der anderen Bororie sind»Ne del ldei anqcheill Man
beschloß mit aioster Mehrheit, den Punkil oon derz.nges»rdn.,r,ga bzu-
setzen und diese Sache der neuen Pertretung. die dach auch mii der,
Bür-iermerfter zu nrireiirn hat zu üderlaten. 2. Beschluhiafsungüber ssern
s. tzung der dem Bürgermeister zu gewlhrrnd-n 'S esoI d>, ng. Von
sozialiIrischer Seite wurde Heien», dast ihre Mitglieder dam Bürgermeist:r
eine ausreichend! Besoldung znertennen wallen wie bie'e Parte! «ur die
ai-ekön-rnliche» Bet-idungen der Semeindebramlen und2»dr»r stet» eina«.
ireirn lei. Dem Büraermeifter wurde da, ttzehnll van 4000 auf 3000 M.
»tIKH.  wozu na» die ftaallichen leueiungozul.raen und die Einkünfte an«
dem Ortagerich« kämmen 3. Beschluhsa-ung über die Einrichtungoon stkotwohnunaon  und BouiMgung der hierzu ersorderlichen
Mittel. Die Wobnungrnat ist hierorts strotz, was an einem krai'on Bei.
Igiel dargeian wurde Die WotnunaskammIMan Hai stch aste Müde qo»
geben. Mittel nnd Weae zu finden, um der Nai zu steuern. Man hat oier
Pnwefe» entdeckt, die stck zur Einrichiung oon Wahnunaen sehr gut eianen.
darunter eine sehr aerstr-miae Scheune. Der llrei»ba»r»ei:tei Hai bereits
ein chu'achten über diese Eedtrider.baeaeb>n nnd die mnlmatzlichen«asten
ous 80 000  bi , 80 300M. geschätzt. Co würbe» du-ch Neues irichtuno II
neue Drei» und .Zweirimmerwotnnnaen gewonnen. Architekt Beraen-We-»
Hoden schläat de> Gemeinde»or. aus seinem ckir»,,»stück am Schiilersosnd
g Neilentär, !er  zu errichten. Jode, tznu« würde zwei Zweizimmer»
wabnunoen enthalten und der Preis stch auf 33 000 M , für Eckhäuser 38000
Mark stellen. Dao Projekt hat keine Aussicht aus Erselg.

Gerichtssaal.
Lchwnrqerfcht zu Wü » be - «n.

Zt-«. WIeotaden, kl. Oki. Am zweiten läge sollte verhandelt werben
? geo zwei Portoien wegen Rands, und zwar zunächst gegen den Shiosterug» tz i f ( ifi b e u m NU» Löh,rborg. Sein bor,eiliger lluienthailsort
liegi Im unbatetzt' » Eebieie . und ei war zur Verhandlung nichi enchiene»
Die Verhandlrrnn muhte daher aus »nbritrmmie Zeit vertagt werden. —
Bei dem zweiten Aaste handelt e» stch um den

eDuberilchen llberiog in der Lesstngstrotze
in d«, Nacht »om tt  rum 33 . Jn twi detresse-td .-n Nach,
a uide er» Berirnor Sulnhöndler , aeiche, noch 13 Ubi ->u! dem hieirgen

ä'rvuoiiiahntzoi aoaekommen war. al« er durch die Leistngiirah« einer Perr¬
on in der sZr.inksurtei Strohe zustreble. plötzlich non drei ingendiichen
Zu- iche» angehalien . zwei davon hielten ihm Neonloei o«, die Augen

und drohte « , ibn ,» etschrehen. wenn er um tziise ruie »de, ZU fliehen Ht>
u«plintfua)e . wührend ler Dritte ihn ooUständig au»oiünde,ie . Man nahm ihm

zunächst die Piieiiaich , mit elw« bost M znh»il ad dünn da» Poriemonnoi,
mit einem ?edn sZrnnieirftirckin Sold und »erschredenam tziiogogeld. seiner
dt» A>g»z«« ttajche und ichltostlichauch di« lalchonuh , Hieraus luchte» tauet

der Slruhenräude, auch der Mainzer Strahe und dem Bahnst«! da. Weit«
«Zahlend Ser Diiite sich mit seinem Revrlool»eben de» den Räudekd;u,
tpie, idesallenen postierte und ihn zwang, joiange nach eine, ander«» Rah,
tuna zu «eben, bi» sein, nompliren auher Sehweite war»». Urforünoli^
war es »Ikonbnr die Absicht der Wegelagerer, auch don Ross«: de, Reisende,
an sich-u erden, steI.ere» ,'der oar rrr ab, vis iie !"ch tte r.e nabmerr.
Roch dom AUönlote begaben sich die Räuber an da» Rodelh, wo sie ihr«,
ja ... le ilen uiu« NachB.eb.lch und von dorl Mil eine» der ersten,-iûj
nach stianksurta M. Ziemlich spül oon dieser Reise urrüügekehrr. triefc
man sich im hiesigen tzaupibahnhos herum. Dar! wurde man aus sie aus,
merkfom. Die Polizei wurde benachrichtigt, nahm sie setz uud da. Tri.
salium bekannte sich dann auch der eine nach dem and rn zur rdilübuna de«
NaubübersaNs. Die Aneeklagten, von den»» einer übrrnens dieser Tnru
bei seiner Vorführung geslüchiei war. sind drei jung« Bursh-n im Alter
von >8 bis 21 Zähren, nämlich der Arbeiter FriedrichW' ldemgn,
und August Breidenbach  vaa Biebrich und de« Taglöhner Iol.va
Vielte  von hier. Wildemann, welcher heute lehlie, scheint di« Seel,
des Unternehmen» aewesen zu se'n. Am Tage vor der Tat tros er i,
Biebrich in der Nähe de» Rhein» mit den beiden anderen znlimmen. Bü,
drei waren damals ohne Belchäsligung und ebenso ohne Selb. BeschSsii,
g«»a hätten sie io leicht linden können wenn es ihnen nur darum zu itut
gru-elen fei. Für die ..Schundpreise" ober, die ihn.-n gebolr, wurden,
wollten sie sich, wie sir sagten, keinem körperlichen Mihd-hllgen— und da,
war Ihnen die Arbeit— aussetzen. Tag» vorher haire sich Breidenbach ch
Frrnkiuri einen neuen Nenolver mit Munition gekauit. Wild-'mana ichlr,^Po,len zum Zweck«folegentlichde« Znsommeniressen» »or, irgend eine Perlen zum
de« Berauben» ans der Strahe zu übersasten. und wenn die belben ander!,
auch ansairalich Bedenken hegten, so zerstreuten sich diese doch, al» man hi,
beide» geladenen Revolver vor sich sah. Die Rosten wurden-eroli und
wie abgeivrochev später dann auch an die Aussiihrunn gegrnqen., , D«l
Urteil nahm unter Zubillignng oon mildernden Umständen Ike !,
3 Jahre 8 e snng» j » und unter Verneinung der Frage nach mildern,

' " . . ä L» hi « Zochihg » , »» > röhr.den Umstünden Breidenbach  tu 6
eeiliB ans die gleich« Dauer.

Handei 8 len.
Berliner Bftrie.

Berlin . 22 Okt. Getren die Lcbhnftisrki,ü »n der er**tn ?ea
Börse lislte der Verkehr heute etwas nactiBrtladsen, ober di*
ttiJtune blieb weiter fest unter dem Einfluß anhoUendej
Ausland - und ProvinzkSufe . Einiffe Gebiete traten durch
besonders krfiflitre Stcieeruncen hervor , und die * emb dem
Gesamlmarkt eine weitere Anresunc . Auslandieclie Zalv
lniicrsinitiel neiuten leicht nach unten , und im Zusammen¬
baus damit waren Auslands werte  verr,adi >äs$Urt und
eher etwas schwächer . Die meiste Beachtung fand auf dem
(•ersrwerksaktienmaikt der weitere Kurscewino von etwa
20 Proz . bei Phönix , wie es heißt infolge von fortgesetzte»
Auslandskäufe » . Dadurch wurden auch die anderen Rer«,
vverksaktien niitrezoeen . von denen Rheinische Braunkohl*
tz Pt'nz.. fiarpener und Oberschlesische Eisenindustrie
5 Proz .. die übrigen meist bis zu 8 Proz sfcwannen,
Schwächer eröffneten Gelsenkirchener , Bm siumnr. Loth.
ringer . Katlcwitzer und Obersrlilesifiche Kokswerk '!. die je¬
doch später -.Ich teilweise befestigten . In zweiter Unfe er¬
zielten Elektrizitätswerke mehrprnzpntlire Kur«ff<*w'inn «. so
Elektrische Eicht- und Kraftanlagen 18 Proz . Bereina .m nnd
Scliuckert etwa 5 Proz,.. Sinnens u. lialska , Felten und
Guilleaume etwa 8 Proz. Fenier waren höher Kaliwerta,
Daimler . Oremdein . Weser Schiffswerft Angsh '.irr -btiire-
tnrg . Adlerwerke , dagegen Hirsch -Kupfer . Kö| i -Rottweiler.
Stetlii er Vulkan nach den letzten Steigerungen etwas abeo-
schwäiht Besoncitrs matt lagen ehernischs Werte , vo«
de - en A .-G. »ür Anilinfabrlkalion Ober 20 Proz .. Elherfehler
!0 , 'roz.. Badische 6 Proz.. Höchster 5 Proz . verloren . Der
Schluß der Bbrse war fest , besonders für Bergwerks *. SehlR-
fuhrts - und Pelreleumwerte . dagegen Kolonial - nml russische
Werte lualioa Deutsche Maschinen 80 Proz . höhl -'.

Kurse vom 2l . Oktober 11)19.
Plv. Bank-Aktien. J«*4
8 Berliner Ilund-tag«,. 182 .50
7 Commcra.*n. Pisc.-B. 138 .00d Darinntädtcr Hank. . 119 .35

12 Deutsche Bank. 844 .75
9 Disconto-Commamlit 179 .88
7 Oresdner BankT. . . . 149 .88
7 Milteltl. Crodiibank. 122 .50
5 N.»*; »n .*B.f.r>csttsdsl. 120 .75CVi0 :it . Kredit -Aust. 90 .05
1*/« . 150 .00

fS'A
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7'ck»
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10
7

Industrie*Aktien
Alb«rt , Clicm . W«rk*
Aillcr -K«ber »rfwerbe
AiiK»liiire - Niirnbur*
Allj*. klairtv . Po « . . ,
Itovxmrrnn , klotzt vto. .
Rad Anilin n . Soda .
Bisninrrii -Iintt » . . . .
Bneli« ni«r Gultstahl
Uraueroi P ; hulti >ei8
Bnticru - tiiaen werke
Beton u. Mouierbau .
Deutlich -t.u *. Berg«
Deutsche Kaliwerke
Dlsch .-Debens .-Eiekt.
Donnersmarek -H Otte
Dürrkopp , Bielef . M. .
DtacU. Waff u. Mun
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdOI-Ges . .
Biberfelder Farben!
Bachweiier Berg « . . .
Friedrich -hütte . . . .
Felten &- Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geiaweider Eisen « . .
Gelsenkireii . Berg « . .
Griesheim Elektron ,
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hlndr . AuXIermann .

390 .50
886 .60
839 .00
388 .00
190 .00
488 .00
370 .00
337 .00
870 .00
183 . 13
883 .60
187 .38
336 .00
383 .00

00 .00
349 .00
343 .75
373 .60
475 .00
383 .00
383 00
391 00
833 .50
183 .50
307 .00
312 .60
343 .00
374 .50
319 .00
178 .00
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20
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1

11
17
tt
20
20
15
12
12'ch
0
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0
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0
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20
20
ti
10
10
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llnhenlohewerk « . ,.
Ilösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Lsnrahflite
Kali Awhersleben , .
Knut beim Cellulose . .
Kroupriiit Melallf . . .
latlimeyer » . Ca . . . .
leiuchhammer.
Lindes Eismsselilnen
laiiiwig laiewe u . Gu
MaiineKmnnn Röhret,
Oberscbles .Eisenbeil

» Km . Iml
- Koka « .

Orenslrln u Koppel
Phöu . Itergh . ii.  II ulte
l*nrseUant Kahla . . .
Bimilser /.(M'ki' rraff.
Bbi -in Nass Berg « .
Itheiii Stablweike .
Kielwk Montan . . .
Biinihacher lliillenv
Kliem Meiatlwarenl
Kaehaenwerk.
Bebiiekert F.lektrlz.
Siemens u ItII letze
Siidtl Eisenbahn.
Verein . UUiustofl F
Varsiiier Papierlabi
Verein . Cöln ltiutw . ,
Weder ler Meer Cb . F
Wesleregein .
Zellstoff Wald hol . . .
Hamb Amer Pakell
Ilaii -o-Paieptsebitk . .
Norddelltsclier l. lo/ü
dabontung Einenl>. . .
Türk . Tabakrcgiei.
Ol»ei Minen.

Uenuswbeiat . .

Inv,
138 .80
858 .00
388 .00
160 .00
825 .00
938 .00
315 .00
144 .35
179 .78
314 .00
307 .78
235 .00
161 .80
178 .00
352 .00
331 .78
363 .00
39 ->.00
171 -50
355 .00
188 .00
352 .00
179 .00

00 .00
980 .00
158 00
335 .00
131 .38
835 .50
198 00
238 50
960 .00
338 .00
338 .80
197 .00
311 .00
138 .15
306 .50
793 00

68 00
300 .00

Berliner Devisenkurse.
TT.T.-B. Fern «, 21 Oktober. !DrahtMe’it AiMiiVurM fV
Hctland. , 1084.50 1. Mk. 1088.00 l Mi¬m G'ii1*tpffnemarlc 601.75 1 603.25 t KM Km»,!,fchweilen «74.25 l ch 675.75 l ch KM Kronta
^orwêeo 836-75 X « 838.25 st « 100 Kraus»Cibtreis4 498.50 3. « 499-50 st « 100 Franko«\Vi«n «9« 94.20 !», « 94.30 st t UM Kraus«
Tr«f . . • 75.50 st « 75.80 st « 100 Krane«Brdan«*t . • • • 9 00.00 st f 00.00 st « 1türk. PI4
Spanien. . 632.00 st « 033.00 4 UM Fasst**Finnland. . . . 00.00 st « 00.00 4

Wetterberichte.
Vf »re*r«1»sd«c 'i» Itonhnobt -, <l»r 's*i»Ui*i 'V ’m 'hPi,

31. Oktober 1211. •
1 Uur tl
Morgeiu

1Uhr 2/
Nachm.

t  Uhr tl
Abend« Uiuel

t .. f» \ Evk (Tu . Normal*
dröck 764.3 768.0 763.8 ms
aruck , tu f <jem Mserös-
rod . 1 Spiegel 774.9 773.4 774. 2 7242

1 liermometer , Celsitn 4.8 11.8 4.2 lstl
I)unst *pnnnunvr , mm 6.2 6.6 48 41
Relut . FeuchtiglÜL. Pro *. 97 6« 90 84t
Windriclirun ? . . . . . . ■tili BO 1 KOI
Kiedersclilagshölie , m« —
b . ehste leuiperatur (Celsius ): u .7. Kiedrlgate Temperatur : 3-4

Web » Ich
Cinb
Mains

Wasserstand des Rheins
»« 21. Oktober.

reget : 0.72 m gegen 0.7« am gestrig »« Vormittag0.72 . . 0.00 . , ,
0.02 0.00

t >te UdenO Auckguve nmfatjl 4 Kellen

rernnimorrilch Illelletiaenrol I .« . : A. »ünihoe, <At oaiinr d, sin tzet Hr,v
F . tbünlhoe;  für den UrnerhaliungsteUr 5 . o. Va »o -rdaek:  fü*
den letalen und provinziellen Teil und » eeichrsiaal : W. Lg ; ftlr de«
tzairdetstoU : W. 0 fc lll . Bit ■ nictgen und tHeOauua : tz. Doenaat.

iöiatuj ) in W>o»i»a »»,r.
Dsnzl». strstzlsq»er 3. Gchettenboeg 'ichen Hokdnchdeackeretrsr Masdase»

fcifAlhinül hgf ^a4d-si»tm,»̂ ms 14 4 Hfc .—̂* m «WgMW
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Der
Schilf.
steche

->v.
.36 .50
168.00
188 .00
80 .00
123.00
128.00
115.00
44 .25
79 .78
114.00
07 .75
138.00
61 .50
78 .00
53 .00
31 .75
68 .00
S .00
71 .50
53 .00
82 .00
52 .00
79 .0000.00
80 .00
58 00
35 .00
21 .38
23 .50
95 00
33 .5000.00
35 .00
38 .50
27 .00
11.00
38 .18
06 .50
03 00
SO 00
«0.00
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Verordnung
f&cz  die TInschränkung des Verbrauch« von

elektrischer Arbeit und Ga».
Im Einvernehmen mit der sran-ö! scheu Behörde

werden von feute ab nadjolßenbe Einsch änkunien im
«eibcflMH 1» B eleftrif̂ er Arbeit und (Hai  eingeführt:

L ®et ¥etfe | t bet ekelt i che» Plratzendahne« wird
^ >'urn der Stadt lermnchert. WLlrend der

^ersehk,st .i«d7, für Arbeiter sind die Linien: Sur.
Imi -Wa iu,  Kurhai .r-Scnnenberg. Hauptpost-Bieb-
ic dy.  Altes Mu eum-Bierstadt-Dotzkieim. Biktvriahote,
Erb »heim m vollem Betrieb aufrecht uerhalten.
«echrlnfwr Beriet» auf diefe« Linien bleibt für den
Res! de«. Tag.« bestehen.

2. Privathäuser . Ein monatlicher Höchstverbrauch wird
ie nach der B.-deutung und der An ahl der Lampen
sestge'iM. Dieser B rdrauch wird zu Anfang eine«
jeden Monats nach dem Bcrbrauchsmcjier geprüstwerden.

^ ? Er atebranch von Elektromotoren «nd anderen
Kr - stslrom verbiaucheat«« « »parate « ist in der
Zeit von 4 Uhr nachmittaqS bis 8 Uhr morgens
verboten. Sämtliche strastst omatmehmer werden au»
« »' /. de« Verbrauch-« im Ja re ,9,6 emge'chränlt

«. Der Berbrouch von elektrischem Licht und Bas in
de» Ladeige chiste« ist bi» aus iveitere» von 6 Uhr
abends an untersagt. Die Ladengeschäfte sind da -er
um S Uhr ate >d« ,u schließn. Die Jnhab -r der
Ladengeschäfte dürfen in ihren Prlvatbüro « elektrisches
Licht und Gat bi» 7 Uhr wellerbenutzcn, jedoch ifl
Me Beleuchtung auf ein Min estmatz zu beschränken.

6.  Restanran » und >affeehäuer Die Polizeistunde
w rd für da» Kurhaus, das Theatersoyer und die
Offiziers'osinos aus II Uhr und für alle übrigen
Lokale aus 9 Uhr 30 fest efetzt.

6. Für die Hotel» retten dieselben EinschränkungenWie
für Restaurants und Kosseel,Suler, soivet die
Äiestaurant», Emufangsräume und andere, znr ge-
meinsamen Benutzung vorhandenen Räume in Frage
kommen. Außerdem lind die Eigentümer angehalten,
Sine scharke Lontrolle über den L'chiverbrauch in
den Elnzelz mmern o„»/uüben. E« ist für die Folge
ein monatlicher Höchsweibr uch nach der ourch'chnitt.
lichen Ansa',1 der Reisenden in« Auge zu fa s n

7. Beigmigungtzstätte« « onzerth nsrr. Lichtspie Häuser,
Theater. Hierü er werde» noch besondere Verord¬
nungen ergehen.

S. Die deutschen Verwalt- «gen »«d Büro « jeder « rt
dürfen elektrisde, Licht und Ga« nur von 8 Uhr
morgen« bi« S Uhr nachmittag« benutzen.

S. Sie vel « ich«ng van Firme schildern, die Schm,,
fensterte knchtnng, dl« kichtrettani» und die Süßere
Beleuchtung von Geschäftshäusern. Hotel«, » estau
rantS. Kaffeehäu'ern uiw. sind verboten.

M. Tie « traßenbelei chtung wird von 10,30 Uhr an
um die Hät te vermindert. F 369
Liesbaden , den 21. Oktober 1919.

Ter Magistrat.

mm  Mssen -Melle.
Die Frist zur Erneuerung der Lose zur

5. Klasse— der Haupt- u. Schluß-Ziehung —
säuft bei Verlust des Anrechtes am gl . Oktober
d». I »., abends6 Uhr, ab.

Die Prevtz.Lstterle-lllunehM
^ _ Wiesbadens.

PolenPolacy■
werden gebeten, umgehend ihre
Adressen mtterV. 736 im Tagbl.-
Verlag zu hinterlegm._

Frisch cingstroffen:
GeräuMe ßhelnaala

Geräiidierter Ladis
Oeräudierte Sdielltisdie
Roll.LadisbOddinge

hochfeine , fette Ware ln

fridiers fifdihallen
Beste Bezugsquelle kür Wiederverkäufe ».

»« Staunend billig 1!
Prima Mast¬
hühner von

8—16MKp. St.
Prima Mast-
Poularden

163t laHühnerragout.
"ur Frankemstr . 26, l.

Fra « Petri ._
Gute Luise, eb'e u.

Emmachbirne, sowie Diel«
Butterbirne. 80 Psenn-g.
*rora Kirsch, Tonnruberg
Lrgstrage 2.

Vogelliebhaber.
^vt . eia. Tomviaffen.

»rzvl.. Fisven und
... Gräber . Voqel-
Leste ndnrotze 36.

E^ ren. und 5» tsezlmmer.
krstkiass. Fabrit. in a.-arten
«odellen, ch aszimmer,
xüchen. Klubsof.1. « eilet.*"»on in ßjoietin.

wiiiViüpU

WinterSpfet zu verkaufen
Seerobenstraße 21. Laox.

Für Gärtner.
I

Leopold Marx
Wörthstp . S. ,<H

-602*

Geruchlose weiße

Vaseline
Gut klebendes

Heftpflaster.
Drogerie Kneipp
Müh.gasse, Erke ÜUuerg.

Tslephon 2100.

Brautschleier,
Brautkränze

i. Grün» Gilb.»u. Goldmyrt.
Feine Blumen

in Samt und Seide,
stet« Neuheiten.

B . von Santen
Kunstbliimenge chäft,

Friedrich str̂ LT.
100 Zentner

prima französ.
Knochenleim

sofort adzuaeben. Zu erst.
Mvribitrg ^ ,23,. .Part .

Pche ollHlf
. . „'H'rtaufc au äußerstbilligen Preisen wegen

Geschäftsaufgabe.
SMtrr . Ado!für , L

Gute MIlistalege
u verlaufen . Flick. Wa
tr aßr 30. ^ _1 wachs. Hofhund

00 Ml., l edler Rel/pinscher,
3 Monate alt, HO Mt.. 1
Schäferhündin, 6 Monate
alt , wachs, gelehrige« Tier,
280 Ml., infolge neuer Zu¬
fuhr sof. oerläuf . Sullich,
Wiesbaden, Rheiigstr. (SO.

ld-

Me
Miniaturen

enai . u. frans . Kupser>
ltid-e. (halb», Silber , und
Emaille -Dosen. Gnl . Off.
unter M. 708 an de»
/aM .-Verlag .

Bmause im Äustllu
> neuen Lutamav -Anzug
860 Psl. kgestr. Sosei.
Gr . fß  52 , neu. Paletot.
Daill..FM . ISO 52) 850,
t Touristen , Mantel 180.

weih-leinens Hemden
85 Mk.. hangeltr. woll.

Herren -Unterhoie 85 Ml..
8 Paar dandgestr. wollene
Strümvfe , ungetragen . 22
-iS 33 Vif., 1 bl . Uniform.
Rock. Küfer. Schar -ikwrii
ltrake 8. 2. Anziis Don.
nevStag von 8—l0 Uhr,_

Rener Entlnfs.-Anzna.
schwarz u. umgearbeitet,
«chrittl . 72.  zu vl. Haber,
'täderstrake 20. _ _

iWlWlLWW
1.60 zu 2.25m. von 60 ^ an.
anz neue Läufer 6 bis 12

Mir . lang. S -ivi , Ber
tramstraße 25, Laden.

1gr. u. kl. Teppich
vrei-wert abzugeben. Peter,
Hermannstr aße 17, t

Büfett u.
Kredenz

hervorragende. Qualität »,
arbeit . 5 Mir * 80 Zmtr.
breit , sehr drei Sw. zu verk.MSbellaaer

-f_Ls.srrlItr-tze,4,_
1^ rankenfahrftuhl
sebr billig zu veikause».
Peter » Hermannstr. 17, 1.

Tarnen
und Hcrren-Räder

mit Torvedo-Freilouf und
Gummi billig zu verk.

Irauvot , Klar st
Dlrlchlir. l5 . Tel . 4806.
(£in großerRestaiMtionsW
zu verk Zu erfr. Werner,
Adlerstraße 25, Paterre.
lürüfo«, Ungs.

u. Wandlamvrn . «r. Su«.
wähl , auck Karbid stets zu
haben. Traugott Klau'
Ile .chstr°ßr,lS . '

Halbitück, Piertelstück und
llcrncre . sowie Eiiimach-
saster. aut erhalten , preis,
wert zu verlausen.

Küterrl Blankenbach.
Orauienstroße 27,_

Ifit SAelsell
Diele. Bretter n. Schalter
billia abzugeben Moritz-
ttrnke_21. Hoi
8000 neue Wein »klterfl .,
8000 «chua- e-Literft .,

10000X\  t
15000' /, IEcktslaschen,
3000« * ech eg l u. Bord.»

Fla chen,
l Dvppe-siehpult, I einfach.
Pulk, I Büwverichlag zu
verk. Acker. We lritzstr. 2i.

Telephon 3930.
Aukaekärninte k>aare

larrit Brodtiuaui ». Daar»
h« chi. Sibeinitr. 84. G. t-

Ein Paar
Mant-Miiize
ein Herren .Riug w. von
Privotbaird zu kehr hohem
Preis zu laufen gesucht.
Offerten unter U. 130 an
den Tagül.-Verlaa.

8
Herren.

Pelze
e Damen - u. H
zu laufen.

_ Zimmermann.
Deberaal le 25. Tel. 3253.

löö felDgrauß Pen"
zu kauren gesucht.

Rosenfeld,
15 Wagemmm st raste 15.

rapii
auch eeparaturbedürstigc.
lauft und bezahlt aut

Sicinmunn,
g3 ^ d?n><ytbQäj^r ^ £I_23.

Süno tM HST
zu kaufen gekuckt. Ludwig
Flick. Eltville, - .. Rh._
10 Mandol, u. Olitarrtnf. Perriu , Piolinen u. alle
Orchester-Fnstr . L Seidel,
Fahnstr . 34. Tel . 32(33.

kniiTen
Großverbraneher

>m Büro Hansa
UahnlioratritDe8.

_ Haar kauftKovv. Theater
Zimmermauiistr

Friseur.
6. 1- 5.

Milse
Fla 'chen, Metalle, alt Eisen,
tun,heu . Papier . Fässer,
K ften zu sehr eehSht.Preisen,
Acker, 21 Wellritzstraße2i
Tel. 3930. Postscheck 19650.

Tanz unterricht
lrinz. u. in Kursen ) jeder,
«eit. auch Sonnt .. Walzer

Rheinländer in 2 bis
Sld . Priv .-Tanz -Lehr-

Fnstitut W. Kl-avver u.
Frau . Kleine Säiwalbacher
Str . 1V. Ein «. ManritiuS-
tra ste u. Kird aaile.

Tanzunlerricht
allern u »n Gesellichaft,
auch stundenweise, erteilt
>ederzei! F. Bölk. r u. Frau.
Röderlt raste 9. l

Eilboten «Orstne Radler
1710 Televbon 1710

besorg, alle vorl . Transv.
von Koffern . Kisten. G«.
väckstücken aller Art . fewie
.<V », Koblen Kok«, ein«
Möbeln u. kvl. Umzügen p.
Fedcrr. Anh Karl Ludwia

3 g d. Lanaa
Fedcrr. F
Msttelsir.

Svanarn revariert
Tteiner n Restd.-Tlieater.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

Bette
Michelsberg 0.

Reparaturen (Heimarbeit)
Wolf , Webergaise 9.

Mm gflufmonn
mil guter Handschrift, flotte»
Maschmeuschr. u Stenogr .,
jucht für gleich oder srütcr.
evtl, arch zur Aushilfe, ,m
Büro oder Lager Etelluog.
Off, u. 0 . 787  a n Tagbl. -Bl.
Mrdalston Sonntag oerl.
Abz. aea Bel., da Ärie^ -
and» Fkiedrichstr. 48. H. 31

1
Blut und Nervsn telebcndcs

ammsbrnnnenI%rosskarben
Tafelwasser

*? Ulluili n m l « Mineralwassergroßhandlang -
J8 W oft ' lli H» U»<D»Jltt  BütarbahnhJt-Woit / Tel. 922 / TausujstriSe 22. "

VH
Als

MkMMkllll
lohnend« kaufm. Be»
chäft. (mögt. Heim-

arbeit) von gebild.
Kaufmann,Ref.-Osfiz.,
gesucht . Angeb. u.
J . 783 an Tagbl.-Berl.  _

Montag aöeud wurde ein

slhim>lj.8lllhsiich
in der Moritzstraste bi»
zrnn Ring verloren. Degen
aute Belohnung adzuaeben
Däorib straste 17. Laden.

Ächtung!
Dericniue Serk v

schwarz. Puschhnar, sch
aeituzt . Sdmurrbart und
Kneifer , welclrer am Mo»,
taa abend in Auriugen»
Medenbach beim Verlassen
de« Zurre« irtlümlirf 'et»
weise 1 Vakei m. Sdniben
mitnahm , wird gebeten,
dasselbe bei H. Westmeier,
Wiesbaden . Dotzh. Str . 85.
3. Stock, oder Station
Au rinn ?« . Medenbach ab-
zuLoben._ __

Ein Armband
Sonntag abend verloren.
Adzuaeben bei Scherf.
Gäbe mir aste,29. 3 St ._
Arm. Lehrt, verl. a. Mont,
a. d. W. Adelheidstraste,
Werderstr . 70 Mk. Gegen
Belohn , ab zwa. Fundbüro.

Verloren.
Schwarzer Stock mit

silberner Krücke
letzte Docke abhanden ge-
kommen. Findr'r erhalt
gnt? Belohnung Hilda-
straste S.̂ l,_

Verloren
20. Oft . abends v. Landes-
Thealer n. d. Kavellenstr.
kleine graue Pelzkrnwatte.
Wiedevbrinaer Belohnung
Kavellenstraste,44 . _

2 fast neue Sckiri- e
am 14. Oktober aliends in
Linie 4 v . Bahnboi bis
Sekn. rst. Ete . o SauSeing.
Hallgaeier Etr . 10 stehen
geblieben. Abz a. d. Bel.
dovtfeWi 3. Sto ck links.

Der Zinder der
2 Sacke

wird geb.. fie gegen gute
Bel . abzug. bei Vonrad,
Bülowstraste ^ lS Eckladen.
Samstag abend K.-Frl-Ring

Eknnks
verk. Geoen B lo'm. abzug.
Doh''«imer Etr . 64.

Beamte und Arbeiter
in den Staatö- u. Kommunalbettieben.

Am Mittwoch , den 22. Ott ., abends 7'/» Uhr,
in der Aula am Schlotzplatz

öffentliche Versammlung.
Tagesordnung: „Sie Stellung der Lozialdemokratie

Beamtenschaft und die bevorstehenden
Skadiverordre 'rnwohlen ".

Referenten : Magistratsobersekretäc und Stadtverordneter
»erwin und Lehrer Maatz» Wiesbaden. F320

MT Nach dem Vortrag freie Aussprache. "Bt
In Anl>etracht der Wichtigkeit der Tagesordnung

laden wir die Interessenten Höst, ein, jeder ist willkommen.
Da» Wahttomit « der Sozialdemokratischen Partei.

Berichtigung!
Zn der Danksagung von Frau

Johann Simon Wwe . und Tochter
Lenchen muß es heißen:PesonderenDank
ihrem werten Herrn Lehrer May, ihren
lieben Mitschülerinnen u. Freundinnen.

Heute nacht entschlief nach langem, schwerem
Leiden meine treue , sorgsame Tochter

Wilhelm Relchenbach
Wielandstraße 13.

»leSdade «. den 21. Okt. 1919.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
23. d. M , um 10 Uhr, von der Leichenhalle
de« isr. Friedhofs, Platter Straste , aus statt.

Bon Kondolenzbesuchen und Blumen-
spenden bitte abzujehen.

Todes * Anzeige.
Gott dem AklmSchtigen hat e« gefallen,

meine mnigitgeliebte Gattin , unsere unvergest.
liche. liebe Mutter , Großmutter , Schwieger-
mutter und Taute

Verloren I Veronika Pesch

Stickereimuster
f. Konfektion u. Hnndarb .,
A»kva»ien auf Stotte.

Uhrig. Michelsberg 22. Z.

El.Mnspm.
idurch Nmänderg), za. 60
Perl, fastend, zu vergeben
Rodeusicincr, Vertia mstr. 6.
Wner ßk.VereinsW

noch einige A ênbe freit
Pest «ration ..Deut ch Eck".

Rauent !ial.' r Et ». 24.
Slhrotmiihlemit Walzen
. Hafer. Gewürze. Fiafchen»
pülmafd.ine, Brutapparat
. 50 Eier, 8 Glastüren . 68

mal 240 cm. 5 u. >0 kj eis.
Gewichte, bio. GtnSslaichen
o. lOgrbi « 30 kg «u oetlouf.
Näher. Mai nzer Strast e 28.

Möbel» if)reiner gesucht
Scharnhorststrave36.

K- Wütt-Lorgnötte
mit Monogramm am Kock^
brunnen . Da teures An¬
denken, bitte gegen gute
Belobming abzugeben Hotel
Brau bach, Dambachtal 6.

Verloren
Sonntag »ochm. a d. Wege
». Bierstadt e. seid. Tasche.
Der ehrt. Finder w geb,
bie'efrea. d. Pastinh. abzug.
G ldbetr. geh. d. Finder.

im 75. Lebensjahre gestern nachm, l ' / , Uhr
zu sich zu nehmen. Um stilles Beileid bitten

Fm Rainen
der tieftraueritöen Hinterbliebenen:(Bottfrlüi)Pejchu.Mer.

Die heilige Seelenmesse findet statt am
Sam -tag, den 25. Oktober, früh 6 */» Uhr;
am g.eichon Tage, vorm. 10*/, Uhr, die Bei-
sepung aus dem Nordsriedhof.

Nach Gottes unerforuehlichem Ratschluß entschlief nach
kurzem, schwerem Leiden unsere ianigslgtiiebte , teure Schwester.Schwägerin, Tante und Groß,ante

Fri. Katharine Koch
Im 63. Lebensjahr«.

In tiefer Trauer:
Familie Reinh . Faust.

Die Beerdigung findet am Freitag, vormittags I0*/4 Uhr,
von der Leichenhalle Plalterstraße nach dem Nordfriedliof statt.

Heute nacht entschlief sanft mein lieber Mann, der

Mot leg.-o. farstrit Albert Conrad.
In tiefer Trauer

gleichzeitig im Namen der hinterhllebenen Kinder,Kindeskinder und Gesihwister:
Helene Conrad , geb. Burchaid.

Wiesbaden, den 20. Oktober 1919.
Trauerfeier im Hause Farkweg 6 Freitag, den 24. Oktober,

vormilttag II Uhr. Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
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Rotes Haus
Ktrchgasse 76. Kirchgasse 76.J Damen-Moden

Langgaffe 20

Winter-Mäntel
Koflüme

Abend-Kleider
PeUe

Volksunierhattungs-Henk
Leitung: Gustav Jacoby.

Dienstag, d-n 28. Oktober ISIS, abends 8'/, Uhr,
im früheren Festsaal der „Turngesellseliait“

(Wintergarten), Scbwalbaeher Strafte 8:

2. Operetten-Abend
T7t_ »Anna Cf. ntfviiir dnrlth Hi ft

Stets neue formen in
befter Verarbeitung*a
angemeffenen Preifen

K 156

SonaHstöfl gW VeljWiW.
Zonr.aH *«, "den ' ss . Vktober d. . I .. . v»r« itta^S . nncmn «, wa -o. , v - - ---

9>/. Nhr leg nnend, ohne Mittagspaule, ^ersteige« , .
j„, Auftrag wegen Wegzug im gr. ges Saale »Zum

^Wiesbadener Strafte 89 z» Biebrich a. Rh.
mt Aunad Sofa

u. 4 Sefei , Sarmtüch , Trumeau , NipplM Hocker
u. I chinesischer Sessel; 1- ». 2tür fllê er-
fchränfe. Vertiko, Kommode, Dman u. Teppich(ardn).
Sofatisch u. 4 Stühle , Paneel , Ich. Spiegel n. Adder
Ähren, Läufer, Bücher, 8 verfch. Arttea , darunter mit
Roßhaar, div. ei erne Betten , verfch. Lmderhrtte »,
Waschtisch mit Marmor , Waschgarnitur, ÄleidergesteU,
Küchenschrank. 2 Küchentische, ^ uhl u. Bank, zwe,
Blumentische, I GrSbadeosen mit Wanne, « asiampen,
Nähmaschine, Herren-Fahrrad ^ I Partie
verfch. Bügeleisen, Wach 'op, »- Brett,!  Stuhl-
schlitten, 1 Partie Küchensachen, Töpfe. Eimer usw.,
I Herrn,-Anzug, I feiner ,chw. Herren-Patetot., em
Paar Herren - Schaftstiefel, 1 ^ mderNeî r.
Bluien , Schürzen., Hüte, Pelz u. Muff , Spaperstöckk'
Puppe u. Puppenwaen , d>v. Spielsachen, l feiner iap.

Das Zeniralbüro der für die Siadiverordiieienlvahlen
vereinigten bürgerlichen Parteien befindet sich für die Mahlzeit

Michelsberg 2. 1 (Fernruf 176).
Freiwillige Helfer und Helferinnen werden dringend

gebeten sich zwecks Wahlhilfe recht zahlreich dort umgehend!

zu melden. Deutsche demokratische Partei,
Deutsche Volkspariei,
Deutschnationale Volkspariei.

Lin neuer StrcUzug durch die
moderne n. klassische Operette. 1«,

Anita Alois Ursula Gustav
Franz Resni Hacker lacoby

Vom franst. Op«rniuu* (Heue Ti«ze> «-Mt- Lieser)
Kammermusiker Wendler (am Flügel ).

Der Vorverkauf der l'llü * zu Mk. , WS,
«jjL  2 ^ 0 findet am Donnerstag, 23. Oktolmr,
vorm 9—12V* Uhr, an der Kasse der früheren

Turngesellschaft“ u. ab Donnerstag nachm.
|’n den bekannten Vorverkaufs-leilen u. abends
an der Kasse ohne Vorverkaufsgtbuhr statt.

Jclt habe meine Vraxis ufieder
aufgenommen.Br. Itoth,
Tel. 8G8 Tierarzt , Luieenstr . 7

Sprechstunde : 8 —4.

Fächer, Herrn'chreibtiich und noch vieles andere mehr
frcitoilliq meistbietend gecren Barzahlung und können dlL—4 Ufa. veuchtlatSachen Mittwoch, nachmittags von L- 4 Uhr, bd -düm«
werden. Ferner komntt zum Ausgebot I komdl. « amm
<«ng <68 Gl dtas en) «Iler inländischen B»ae>und lam,
oie Sammlung bei Herrn Th . Beer Söhne, Kais«
platz 4—6, besichtigt werden.

viebr .ch. den 2V. Oktober 1919.
Heinrich Fröhlich. Auktionator.

Waren
inffniNZ

Verzogen nach

Wilhelmstr. 14 (im
F40 I

Mmi  Freitag, den 24.Oktob.1813,vorm.11 Uhr
Kasiao„Hofz.Eutenhera“, MittL Bleiche
ßegslm.Markttage:Dienstags b.  Freitagsy.11 bis1Uhr|

Zahn-Arzt G. Wetzeil
Telephon 4606.

rähne Derlcauenssadiei

Freitag , den 24 «. Samstag , den 2S. vki. d». JA.
jeweils vormittags 9' /, Jt nachmittag» -V- « hr de-
ginnend, läßt Herr Jakob « oob wegen Aufgabe de«
Geschäftes sein gesamtes Wirtschaftsiuventar

WerflMek StraßeK0IM« )

Wir , „ SUN« . . , • ’>
| außerordentlich erhöhten Uolrieb»ko .ten selat die

Pfrotographen -Inniiiig»
Sitz Wiesbaden , folgende

Mindestpreise
0  Postkarten IO Mk. j 12 Postkarten 18 Mk.

Z i_ .. .Ganz besonders joUt sind gesunde Zahns
und gulsiUemier Zahnersatz in Gold oder

Kautschuk dop, .eit wieht.g und erhallen Sie bei mir
iroU enormer Preissteigerung «ämlllcher MaterialienIa künstliche Zähne

öffentlich meistbieten>gegen Barzahlung versteigern, als:
Großer Posten Gartentische und -Stühle , 2 Bier-
!ü etts mit Preisionen , 3 Apselkeltern. lApchl-
mühle, 5 Manen , ter, I KaNee- und 1 Flestchma q,ne.
3 große Eisichränke, 1 Dezimal- und 1 Küchenwage,
Biertelstück-Fäiser und Bütte, .. Beleuchh.ngs!°q>er für
Gas und Elektr.. Betten , Kleiderschranke, Nacht- lind
Waschtische, Spiegel, 1 Gartenhaus m.t Sch'^ rdach.
Schilder, 1 Kegelspiel mit Kugeln, 1 Leiterwagen,
zirka 3000  Wem - , Bier- und Apselwemgla,er, Teller,
Ta'sen. Gabeln, Meiler und Lössel, grô e^ d kleine
Kochtöpfe, Bieruntersätze,Aschenteller, zirka ükDOPaPier-
machd-Teller, Betlücher. Tischtücher, Servietten, zirka
60 Sirohsäcke, Waschmangel, I Herrenfahrrad mit Ber .,
1 großer Posten Brennholz und v. a. m.

Be ichtigung vor Beginn.

8  Vislf
O Cabinet

20
40 .»

12 > 12 Vlslt
25 „ I 12 Cabinet

bei einer Auf nähme. F362
. . v mnß « tr* bezahlt werden. Größere Formate obigen

Der Vorstand der Photoqraphen-Zwanqs-Innung Wiesbaden.

noch auSersl billig.
Kranke Zähne , kranker Ma « en,

kranker Körper!
Aach ist die Angst vor dem Zahnziehen nunmehr un¬
nötig, da in meiner modernen GroÜstadtpraxis krank»
Za hob oder Wurzeln, die nicht mehr ru «rlmtt-»
sind tatsächlich nach der neuesten Methode fast

«Snzlidi schmerzlos entfernt
werden, was mir immer wieder kranke ängstliche u.
nervöse Patienten mündlich mit größtem Dank be¬
stätigen . Schöneu,gepflegle tZähne Smdj,mme;^

erde,
in. senone u. gcpiicg..«, " . _

IZ erde u- sollte es Zahnlücken heute nicht mehr geben.
Mod rner, gaumenioser Zahnersatz, Goldkronen,
Goldbrücken, alle Arten Plomben, sowie Um¬
arbeiten und Reparieren schlechtsltzendcr Gebisse

auf schnellstem Wege.ttUl Büliuun.vwiu *' W9W’

m t u. ohne Malz, ein voriüghch \ IZITHT ,S  ZAHNATELIER
bewahrtes anregendes Mittel bei _ v - ,
Sehwächezuständen jeder Art.
Alleinverkauf per Fl. 4»- u. 5.- Mk.

Schutzenhof -Apotheke,  Langgasse 11.

EUenlikör„Trilecil“
1»24

ITeleohon 2577. Wiesbaden . Telephon 2577.
S2 PSehwalbaeher Slnilie 52 , Ecke WeliritzstraBe.
Sprechstunden v. 9—6 Uhr. Sonntags v. 9 II Uhr.

MM Mure, «.an»
Rrngasse 22. relephon 3870.

Geschäftszeit von 8— 12 und 2—5 Uknc.

Rüte
Ew.Stöcker

52 Öftere Webergasse 52
Telephon 3498 Telephon 3498.

Ufyren-, Gold*
UvSilberwaren

in größter Auswahl. — Tragringe
in iadem Teingehnif . malt und
glanz , zu den biiligflen Preisen.

SfTlodemes Olmpressen im eigenen
‘Atelier.

TJmarbeilen oon 5aml - u. Seidenhüten.
cotct« Ĥübsche Sfteuheilen . ■----- -

SReu- und ‘Umarbeilen oon 9elzen
in {adimännisdier ‘Rusführung.

9 . Reu!
Spezialgeschäft für <Damen -9uh

Sedanplatz 1.

Täglich ab8 Uhr abends:

(früher
Hotel„Frankfurter Hot“)
Webergasse 37,

Telephon 1028,
mit dem glänzenden

Oktober-Programm!|

rinkaufvottBrillanfen
Gold und Silber zu
den böcbJfen Preisen.

Mine MM Heimen Sie Msss
, .vr_ r«Ak»m! Äertifeifcnpuloer mit hohem Fettgehalt,

-rabrikant Loui» Tavi ». Inh . Curt Alfs, Seifenfabrik.
Laarlsuiö . Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreler

'  Adam Friedrich , Mainz , Colmar,tratze 6.

Vergnügungs-Palast
Gross-Wiesbaden.
Vom 10.—31. Okt. der]
neueVarietö-Spielpl . u. Lims

1 Waggon
Ia neue holl.

Vollhennge
Stiiä 60 Pf.

eingetroffen in den Herlanfsstellea von

Adolf Harth.
Sduihhau5

^Kuhn
lustige Wuhne

1820

Photographie
Skizzen

Fam lienbilder
Vereinsgruppen

.Weihnachts-Aufträge!
Sfrühzeitig erbeten!J

Kinderaufnahmen
Aufnahmen im eigenen Heim

Landsehafts - und Architektur - Aufnahmen
Entert in tadelloser Ausführung

Marl Engel
Photograph ‘ <4“‘ßlücberstrasse8, Gth. PL

Neue Sendungen eingetroffen:
Simli # t-Seife

330  Gr.-Stücke.

Fronzöriidie
Toiletteseifen

preiswert.

Ferdinand Hendcel
Luxemburgs tr. 7 Wiesbaden Telephon 712.

@g(i- tmh Mrmüiizeii tcoft
M. Heine, Wellritzstrabe 4.

_ _ mit dem
hochkomischen Sketch

Tante Lisa.
Anfang pünktl .71/, Uhr

|Sonn 'ags 3 u. 7Va Uhr.

©leichstrass « 11
IDallritzstrasse 26.

Prima Pfeffer
weiß, ganz und gemahlen
empfiehlt
Drogerie Lille, Moritzstr. 12

Wieder eingetroiTen:

l  Silal LtP.18.50
20.00

Durch frühzeitig «, oorleilhafls
Abschlüsse treffen lägllch grop*
Sendungen Schuhmaren ein.
9reise und die oielseitige Aus¬
wahl empfehlen mir eingehen¬
der <Beachlung . — ‘Besichtigen
Sie bitte unsere Schaufenster- 1

Bruchbänder
werden nach Maß und unter Garantie tür
guten Sitz angefertigt bei

p . A . Stoß Nacht . , Taunusstr. 2.
Auch weibliche Bedienung. 8031

mmi  Wer MM
Zur Inseraten -Werbun

»fiKaufmann sofort
arbeiten sind weit
unter 8 . 148 an

wird tüchtiger ' reeklkl
lesucht. Fachleute bevorzugt.
Jene bereit» erfol t Offerten « °-

âgbl.-Zweigstelle, Bismarckring.

Warzen . Leberflecken . Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Schewel , Spezialistin
Langgaffe «i , I . ^ « "rus I4SL
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